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. Görlitzer Nachrichten. nr 


amal: Dinstag, Nene 
Donnerstag und den Naum einen 


Bonnaben. Beilage zur Laufiger Zeitung M. 57. ue c at 


Donnerstag, den 15. Mai 1856. 


Lauſitzer Nachrichten. eine Schlange; Trommeln zog man nicht hinzu, ſondern ließ ſie 


da trommeln, we fie ihrer Beſtimmung gemäß am Orte find, 

Guben, am 9. Mai. Die erledigte Stelle des Stadt- Lächerliche Vorurtheile früherer Zeit gegen den Umgang der Mili— 
muſikus hat der Magiſtrat mit dem bisherigen Muſiklehrer am tärmuſiker mit Stadtmuſikern waren bereits abgeſtorben, oder doch 
Seminare zu Bunzlau, Herrn Stolz, beſetzt. Derſelbe trat g im Abſterben begriffen. Der General, welcher mit den ſtädtiſchen 
ſein Amt gegen Oſtern dieſes Jahres an. Er gab geſtern Abends Behörden und den Bürgern in freundlichem Einvernehmen lebte, 
von 7 bis 9 Uhr im Saale der Bürgerſchule, um ſich einzufüh- hinderte ſeine Muſiker nicht, den Stadtmuſikus zu unterftügen, 
ren, ein ſogenanntes Probeconcert, zu welchem der Magiſtrat 5 der alſo bei der Kirchenmuſik eine für jene Zeit ſehr beträchtliche 
unentgeltliche Eintrittskarten hatte vertheilen laſſen, und rechtfer— Zahl Muwirkender zuſammenbrachte und ſeinerſeits verzugsweiſe 
tigte vor einer zahlreichen Verſammlung die zu Gunſten ſeiner;! für die Beſetzung der Saiteninſtrumente zu ſorgen hatte. Eben 
ſprechenden Empfehlungen gewichtiger Männer, auf Grund deren i jo vereinigten ſich jene Muſiker oft, um Coneerte zu geben. Aller 
er ſich um die ihm übertragener Stelle beworben hatte, ſo wie | der genannten Vortheile entbehrt jetzt Herr Stolz. Um fo höher 
die auf ihn gefallene Wahl hinſichtlich jeder Anforderung in rühm⸗ wird deſſen Verdienſt zu ſchätzen ſein, wenn es ihm gelingt, die 
licher Weiſe. Das Coneert beſtand aus acht Nummern, Sie Inſtrumentalmuſik in Guben auf den Standpunkt zu heben, auf 
waren die Ouverture zu Alphonſe d'Eſtrella von Franz Schubert; welchem die Leiſtungen derſelben billigen Anſprüchen genügen. 
Fantaſie für den Fagot von Jacobi, meiſterhaft vorgetragen von 
Herrn Stolz; Chor 11 5 aus en Der Korſer, ven! 
Verdi; Fantaſie für die Trompete ven Ertel, vorgetragen ven 1 
Herrn Böttcher; die Ouverture zum Titus von Meat; 1 Con⸗ * er m ſch te 8. 
cert für die Violine von Vieuxtemps, vorgetragen von Herrn Auch der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thalern iſt 
Lampmann; die Ouverture zur Mulatten von Balfe; ein Marſch: J Berlin zu Theil geworden; derſelbe fiel in die Kollekte von Alevin. 
Mein Gruß an Guben, cemponirt von Stolz. Die erſten drei 
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Nummern wurden rein und glatt, ja vortrefflich ausgeführt, und el . : 
ſpannten deshalb die Erwartungen, welche jedoch der Vortrag der Görlitzer Kirchenliſte. 
Duverture zum Titus nicht durchaus im gleichen Maaße beftie— Geboren. 1) Hrn. Karl Heinrich Bergauer, Zimmermeiſter 


digte. Herr Böttcher fand wegen des von ihm angewandten rühm⸗ allh., u. Fru. Frieder. Doroth. geb. Müller, S., geb. d. 13. April, 
; iges 9 r m, ? get. d. 6. Mai, Karl Heinrich. — 2) Hrn. Karl Aug. Wagenknecht 
lichen Fleißes lobende Anerkennung; er leiſtete auf der Klappen⸗ ! Königl. Steuer⸗Aufſeher allh., u. Fru. Karol. Doretd. geb. Dittrich, 
Trompete in der That alles, was ſich auf einen ſolchen im Baue | T., geb. d. 24. April, get. d. 7. Mai, Ida Marie, — 3) Hrn, Friedr. 
verfehlten Werkzeuge, welches, auch wenn es vom geübteſten } Chriſtoph Heier, Sergeant im 1. Bat Königl. 3. Garde-Landw.-Regim, 
Virtuoſen geblaſen wird, das feinere muſikaliſche Gehör immer feu. Frn. Frieder. Amal. Thereſe geb. Maukſch. T. geb. d. 8. April, 
verletzt, eben leiſten läßt. Herr Lampman N HER get. d. 11. Mai, Marie Louiſe Ida. — 4) Mſtr. Friedr. Wilh. Brück⸗ 
0 ! 6 Herr Lampmann zeigte als Geigen— fabri Irn. x i 

ſpieler löbliche Fertigkeit; doch war die äbt 6 Brig ner, Sattler u. Wagenfabrik. allh, u. Frn. Joh. Frieder Erneſt geb. 
Ai eee ar die gewählte Cempoſition an Schwedler, S., geb. d. 17. April, get. d. 11. Mai, Mar Edmund 
ſich zu wenig gefällig, um den erwünſchten Eindruck hervorzubrin- Wilh. Reinhold. — 5) Hrn. Cuno Flodoardo Flach, Stations⸗Aſſiſten⸗ 
gen. Die Muſik iſt eine ſchöne Kunſt, fell daher in der ihr ten an der Königl. Niederſchl.-Märk. Eiſenbahn allh., u. Ben. Chriſt. 
eigenen Weile nur das Schöne veranſchaulichen. Wenn alfe der | Amal. geb. Ismer, (ee geb. Bar April, get. d. 11. Mat, Clara Fannv. 
Componiſt blos auf technif ierigkei 0 z. — 6) Ferdin. Aug. Vogt, Victualienhändler allh. u. Fru. Joh. Jul. 
Hand * ch TISCHE 8 DEI SU geb. Herold, T., geb. d. 20 April, get. d. 11. Mai, Urania Agnes. 
2 zu PF ertheile, noch! — 7) Mſtr. Karl Friedr. Hohlfeld, Handſchuhm. allh., u. Frn. Ther. 

der Hörer Wohlgefallen gezwungen wird, ſein Augenmerk richtet, [Mathilde geb. Liebelt, S, geb. d. 23. April, get. d. 11. Mai, Georg 
auf bloße l ſo läuft 5 Re leicht Gefahr, ene, 2 ur n e Au au ne Eliſ. 
in Geſchmackloſigkeit auszuarten. rößere Städte freilich geben [gaz eh geb den 28, Abril, get. den 11. Mai, Karl Friedrich 
durch den Beifall, welchen ſie ſo grundverkehrten Unternehmun— e er Sab. a et . 5 5 
gen zollen, ein beklagenswerthes verwerfliches Beiſpiel, das aber | Max Heinr. Benno. — 10) Joh. Friedr. Wilh. Reinsberg, Zimmergeſ. 
die gleiche Sünde blind nachahmender kleinerer gegen die ſchoͤne | allh., u. Fru. Aug. Thereſe geb. Starke, S., geb. d 3., get. d. 11. 
Kunſt keinesweges entſchuldiget oder gar rechtfertiget; denn letztere wi a e u Ac e eee 
x ; C eſ. u. Hausbeſ. allh., u. Joh. Er h er, T., geb. 

begehen dadurch ſchweren Verrath an ihrer Selbſtſtändigkeit ums 920 9. April, ie d. 12. Mal, Marie Cums, — 12) Mt. 0 
opfern wahrhaft alberner Eitelkeit das allgemein menſchliche Recht Wilh. Friedr. Kirchhof, Schloſſer allh., u. Frn. Joſephe Roſalie Fran⸗ 


2 freien Urtheiles muthwillig. — Die ſiebente und die achte | ziska geb. Arle, T., geb. d. 12. April, get. d. 12. Mai, Marie Roſalie 
Nummer gewannen ſich wohlverdiente Anerkennung. Hedwig. — 13) Mſtr. Franz Karl Julius Kretſchmer, Schuhm. allh., 
Große Bevorrechtigungen, welche gegenwärtig ſämmtlich [u, Frn. Aug. Wilh. geb. Hoffmann, S., geb. d. 14. April, get. den 


ehoben w „ ug 8 12. Mai, Eduard Alfred Edmund. — 14) Karl Aug Zippel, Stadt⸗ 
20 5 fegten den Stadtmufitus Guken's ches gartenbeſ. allh., u. Fru. Jul. Chriſt. geb. Beier, S., geb. d. 16. April, 


mals u Stand, Zahlreiche und tüchtige Gehilfen ſich immer | get. d. 12. Mai, Paul Adolph. — 15) Friedr. Aug Karas, Maurer 
heranzubilden und meiſt zu erhalten, obgleich mancher von ihnen | u. Hausbeſ. allh., und Frn. of. Dorothee Thereſe geb. Wieſenbüuer, 
auswanderte und in weiter Ferne Glück ſuchte, auch bisweilen | S., geb. d. 19. April, get. d. 12. Mai, Anton Alfred. — 16) Joh. 
fand. Während der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts Gtlieb. Schneider, Lohnkutſch. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Rönſch, 


f . a 5 - . d. 8. Mai. — 17 Joh. ttfr. Schulz, Tuchappr. 
namentlich erfreute ſich Guben wegen feiner Muſik im weiten Um e S n fan, T. dedigcb d. a 
reife eines hohen Anſchens. Das Haupfverdienſt um dieſelbe Geſtorben. 1) Fr. Karol. Dorothee Schmidt geb. Schilasty, 


e dem unermüdlichen Kantor M. Hütiner, der die hohe | weil. Hm. Karl Gottfr. Schmidt's, Stadtricht. in Sorau, Wiwe, geſt. 
ichtigkeit guter Muſik für kirchliches Leben und Kirchenbeſuch | d. 7. Mai, alt 84 J. 8 M. 23 T. — 2) Fr. Johanne Cbriſt. Rößler 
kannte. Dazu kam, daß unter der kurſächſiſchen Herrſchaft ein geb. Wenzel, weil. Joh. . da al. Wine, 
General mit feinem Stabe in Guben fein Standquartier hatte dz. Die e e 0 ters in 


; ner geb. Mattaſch, weil. Andreas Herkner's, Häuslers in Ludwigsdor 
und der Verkehr mit dem kunſtſinnigen Dresden ununterbrochen Wube., gel nie Mai, alt 68 J. 2 M. 17 T. — 4) Fr. er 


ein ſehr lebhafter war. Die Muſik eines Infanteriebataillens Henr. Seiffert geb. Sommer, Hrn. Friedr. Sam. Seiffert's, Oekonom.⸗ 

wählte damals ſelten mehr, gewöhnlich weniger als ſiebzehn Jun, | Amtm, alt. Ehegatt., gef, Den 4. Mai, alt 63 3.4 T. — 5) Br. 

firumente: einen Zinken, eine Querpfeife, zwei Flöten zwei] Kerft Rone Greihſel, König, Kammerger.⸗Referend. u. fädtiſcher Send. 
* U 


8 > 5 . 5 „ allh., geſt. d. 3. Mai, alı 37 J. 4 M. 22 T. — 6) Johann 
N 11 Clarinetten, zwei Waldhörner, zwei Trompeten, e NR; Fabritarb. allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Seifert, 
zwei Fagotte, ein Contrafagott, eine Baßpoſaune und etwa noch S., Job. Karl Guſtav, geſt. d. 6. Mai, alt 6 J. 9 M 23 T. 
—: ß ̃ĩ⅛ ... ——. T — ß —— — — x 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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Publikationsblatt. 


[686] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: Ein Sommer- Ueberziehrock 
von ruſſiſch-grünem Bukskin mit Sammtkragen, mohairnem 
Unterfutter und ſchwarzſeiden gefütterten Aermelu; derſelbe 
war mit zwei Reihen hohen üßerfponnenen Knöpfen beſetzt 
und iſt vorzüglich dadurch kenntlich, daß die Aermelaufſchläge 
von einem etwas dunkleren und dickeren Bukskinſtoffe, als 
das ganze übrige Kleidungsſtück, gefertigt ſind. In der 
einen Taſche deſſelben befanden ſich ein Paar ſchwarze Glaca⸗ 
Handſchuhe und eine Büchſe mit weißer ungariſcher Bart⸗ 
wichſe, ſo wie ein ſeidenes, roth und gelb geblümtes Schnupf⸗ 
tuch; in der anderen Taſche war ein weißes mit H., v. d. 
geſticktes Schnupftuch, in welchem ſich ein Vorhemdchen, 
ebenfalls mit II. v. 5. gezeichnet, zwei Halskragen und eine 
braunſeidene Cravatte mit durchbrochenen Schleifen einge— 
ſchlagen befanden, außerdem war in dieſer Taſche noch eine 
Papierdüte mit einem Stück noch ungenutzter Königsſeife, 
eine Zahnbürſte und eine Nagelbürſte. 

Görlitz, 13. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


1687 Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: eine noch neue eingehäuſige 
ſilberne Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern, nebſt der daran 
befeſtigten kurzen Stahlkette mit ſtählernem Uhrſchlüſſel. 

Görlitz, den 13. Mai 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[688] Diebitahls= Anzeige, 

In der Nacht zum 11. d. Mts. iſt vom Rahmen auf 
dem ſogen. Kuttelhofe hierſelbſt ein Stück ſchwarzes, noch 
nicht fertiges Tuch (ſogen. Dreiviertel-Tuch) von 9, Ellen 
entwendet worden. 

Görlitz, 13. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[689] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Kleid aus grünem Wol⸗ 
lenſtoff (ſogen. Wollen- Atlas) mit länglichen Ringeln ge— 
muſtert, mit einer Schooßtaille, deren Schöße mit ſchwarzem 
Sammet beſetzt waren. 

Görlitz, 13. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


9 Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden hierdurch 
aufgefordert, ihre nunmehr für das 1. Halbjahr 1856 (1. 
Mai bis ult. Oetbr. 1856) erneuerten Hundeſteuer-Freiſcheine 
bei unterzeichneter Kaſſe abzulangen. 
Görlitz, den 8. Mai 1856. 
Die Stadthauptkaſſe. 


[682] 


343] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Der dem Peter Köſter gehörige, zu Görlitz sub No. 
97d des Hypothekenbuchs und No. 20 der Rothenburger 
Straße belegene Gaſthof „zur Stadt Düſſeldorf“, laut der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. einzuſehenden Taxe, 
gerichtlich taxirt auf 6164 Thlr. 12 Sgr. 6 Pb ſoll in dem 
am 15. September 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
W erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 

ern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprü 
bei dem Gericht zu 2 1 15 ? Ren 


[676] Oeffentliche Aufforderung. 

Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Neumann zu Reichenbach O., L. iſt zur Anmeldung 
der Forderungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 30. Mai 185 einſchließlich feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche nicht angemel⸗ 
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 30. März 1856 bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 14. Juni 
1856, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn 
Kreisrichter v. Gliszezynski in dem Partheienzimmer an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 
gen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer 
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Aeten ans 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath Herrmann, Wildt 
und Schubert zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 

i i ürſtenthume⸗Land 
eee dee zur Eingabe 
riefszinſen der 

23. und 24. Juni e. 


[679] 
ift für den bevor 
lung der Pfand 


und zur Auszahlung derſelben gegen Rückgabe der be— 
| den Zinskoupons der ia 8 . 


25., 26. und 27. Juni c. 
beſtimmt worden. 

„Die Formulare zu den Kouponsverzeichniſſen, welche 
bei mehr als fünf Stück — jedoch für die alten und für die 
neuen Pfandbriefe getrennt — einzureichen ſind, werden in 
unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. 

Görlitz, den 8. Mai 1856. 
Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
v. Ohneſorge. 


691] Ihre geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
hierdurch ergebenſt an 
Görlitz, den 14. Mai 1856. 


692] Geſtern Abend 83 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben ünſere gute Mutter, die verw. Frau Superintendent 
Schober geb. v. Kieſewetter, im Alter von 73 Jahren 
14 Tagen. Verwandten und theilnehmenden Freunden dieſe 


Adalbert Hortzſchansky, b u. Polizei= | Anzeige in Stelle beſonderer Mittheilung. 


irigent. 
Anna Hortzſchansky geb. Frankfurther. 


Raitz bei Spremberg, den 12. Mai 1856. 


Rittergut 
i Warnsdorf und Schober. 


Die Geſchwiſter v. 


161 


lers) Bekanntmachung. vo Muſik⸗Unterricht. 

Nachdem nunmehr die Erlaubuiß zur Verlooſung er⸗ u Nachdem ich von hieſiger Schul-Deputation die Erlaub⸗ 
theilt worden it, machen wir hierdurch bekannt, daß die niß erhalten, während meines Aufenthalts hierſelbſt Unter⸗ 
Thierſchau, verbunden mit Ausſtellung anderer Gegenſtände, richt im Geſange, W auch im Klavierſpiel geben zu 
am 28. und 29. d. Mts., Vormittags 9 Uhr dürfen, erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich ſolchen 
vor dem Schießhauſe zu Görlitz abgehalten werden wird. von jetzt ab ertheilen werde, und erſuche diejenigen, welche 

Wir erſuchen, etwanige Anmeldungen bis ſpäteſtens den ſich meinem Unterrichte, enen wollen, ſich, des Nähe⸗ 
20. d. Mts. uns einzuſenden. Für Mutterſtuten, Fohlen, ren wegen, gefälligſt in den eee von 2 — 4 
Milchkühe, Bullen, Maſtvieh, Ochſen, Jungvieh bis zuin meiner Wohnung, Weberſtraße No. 16, zwei Treppen 
en und Schweine werden 457 Thlr. Prämtengelder] hoch, an mich zu wenden. 
an 


uſtikalbeſitzer vertheilt, und außerdem werden Auszeich- Görlitz, den 15. Mai 1856. 
nungen durch ſilberne und bronzene Medaillen und durch Bertha v» Roggenbucke, 
Fahnen gewährt. Sängerin. 


Die Aufſtellung der Schaugegenſtände beginnt am 28. 


d. Mts. um 6 Uhr Morgens. EE 


Der Verkauf der Looſe wird am 28 d. Mts., Nache 5 ö 
mittags 2 Uhr geſchloſſen. 5 g Be? Grundftücs- Verkauf. = 
Die Verlooſung der angefauften Gegenſtände beginnt] r [684] Der Maurer Meyer beabſichtigt, das ihm cs 
am 29. d. Mts., Vormittags 11 Uhr. 7755 gehörige Grundſtück, Zittauer Chauſſee No. 1 hier- 
Görlitz, den 9. Mai 1856. 2 ſelbſt, unweit des Bahnhofs, beſtehend aus einem = 


zweiſtöckigen Wohngebäude mit 7 Stuben und übri- © 
gem Zubehör, Stallung, 1 Scheune und 2 Morgen 7 
Acker⸗ und Gartenfläche, wegen Auswanderung ſchleu⸗ J 
nigſt zu verkaufen. Zur Entgegennahme von Gebo- 
ten und nach Befinden zum Abſchluß des Kaufs iſt? 
ein Termin zum Mittwoch, den 21. Mai e., 
= Nachm. 3 Uhr, auf dem gedachten Grundſtücke an— 3 
beraumt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen wer— 52 

25 


Der Ausſchuß der vereinigten landwirthſchaftlichen 
Vereine der Königl. Preuß. Oberlauſitz. 
Graf von Löben. 


e 


ö 
5 


[685 en Mitglieder des Bürgerl. Kranken- 
Unterſtützungs⸗Vereins werden ergebenſt eingeladen, kommen— 
den Montag, den 19. Mai e., Nachmittags 2, Uhr, 
zum Haupt⸗Convent im Schönhof hier ſich einzufinden. Da 
das neu entworfene Statut zum Vortrag kommt, wird auf 
zahlreiche Theilnahme gerechnet. 
Görlitz, den 14. Mai 1856. 
Das Direktorium. 


[677] Lebensruf 
an alle ſchwindſüchtige, auszehrende, lungenleidende Perſo⸗ 
nen, ſelbſt wenn jede Hoffnung auf Wiederherſtellung ver— 
ſchwunden iſt, kann eine erfolgreiche heilſame Sache mitge⸗ 
theilt werden. 

Auf Franeo-Briefe unter Adreſſe Z. A. poste restante 
Braunschweig erfolgt unentgeldlich weitere Auskunft. 


* 


4. 


den. Jede nähere Auskunft wird in dem Kommiſ⸗ 
ſions-Büreau des Auktionator Gürthler, Breiteſtr. 


. No. 14, ertheilt. 85 


G. Schirach, Firmamaler und Tatkirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


I. Heinemann’s 


Dlaotograpla. Atelier, 
Obermarkt No. 25. 


[595] täglich geöffnet. 


Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 
als: Koffer in allen Größen und Sorten, echt lackirte, ſehr 
dauerhaft gearbeitete, feſte doppelthürig verſchloſſene u. dgl., 
tend iſt, ein billiges und wohlſchmeckendes Brodt bei den fo ſo wie Hutfutterale, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, 
hohen Getreidepreiſen wünſchen, werden höflichſt erſucht, bei] Schultaſchen, Pferdegeſchirre, Reitzäume u. ſ. w. 
der unterzeichneten Verwaltung die desfallſigen Bedingungen empfiehlt bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung 
entgegen zu nehmen. und möglichſt billigen Preiſen beſtens 

Görlitz, den 14. Mai 1856. [556] W. Freudenberg, Riemermeiſter. 


Die Verwaltung der Brodt⸗Fabrik. 8 1 
a Bee Parfüm aromatique Balsamique, 
5 un: Loo ierſ a 10 Sgr. 8d Bal iſt wieder zu haben, 
EE 


1656] Unſer in Görlitz, Weberſtraße No. 20, unter der Firma: 


Lager von C. L. Markow & Co. in Berlin 


beſtehendes Cigarren Ge ſchäft ift durch reiche Zuſendungen 


import. Iavanna-, Hamburger und Bremer Cigarren, 


An Sia der vorzüglichen letzten Ernte, anſehnlich vergrößert, und halten wir daſſelbe beſtens empfohlen. Das Geſchäft iſt in 
ud geſetzt, Wiederverkäufern unſere Engros-Preiſe zu gewähren. von 
Vir verbinden hiermit die Anzeige, daß wir die Leitung dieſes Etabliſſements unſerem vieljährigen 
und geſchätzten Mitarbeiter Herrn Ernſt Neich, übertragen und dieſem die Procura für dortiges Geſchäft 
ertheilt haben, wovon gef. Bemerkung zu machen bitten 
Berlin, den 1. Mai 1856. C. L. Markow & Co. 


[681] ‚Die nach den Muſtern und zweckmäßigſten Syſte— 
men in hieſiger Stadt an der Petri-Kirche Nr. 1 errichtete 
Brodt⸗ Fabrik empfiehlt einem geehrten Publikum der 
Stadt Görlitz, und Umgegend ſehr wohlſchmeckendes und 
billiges Brodt in 2 bis 3 verſchiedenen Sorten, und ſieht 
geneigten Aufträgen hierauf entgegen mit dem Bemerken, 
daß eine billige und gute Waare ſich ohne grofie Anpreifung 
von ſelbſt empfiehlt. Die geehrten Herren Fabrikbeſitzer hie— 
ſiger Stadt, die für ihre Arbeitsleute, deren Zahl fo bedeu⸗ 
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Beſtätigt durch Allerhöchſte 
2 3,000,000 Thlr. 


Maſchinen, Mobiliar, Ernte in S 


nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch 
Taxen behülflich ſein zu laſſen. 
Hypothekar⸗Gläubiger finden in den 
Görlitz, im Monat Juni 1855. 


[967] 

Herr G. Buntebardt in Muskau. 
C. H. Burghardt in Lauban. 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. 
5 N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 


e e ie eie AUS RR e AS AS I RS 


Geprgia: und Madras: Baumwolle 


in Ballen, ſowie in Pfunden, empfiehlt in ſchöner Qualität 
589 Ed. Temler. 


2 
2 
2 
2 
= 


Dec. 


EZ m 


Schleſiſche Feuer-Verſicherun 


Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſi 
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede 11 b Ahe lic u eifreuen dat, 
2 cheunen und Feimen, Vieh 
als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs-Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 
Kirchen⸗, Pfarr-, Schul: und Communalgebäude, 
werden ſehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haup 
nahme von Verſicherungs- Anträgen für Mobiliar und Gebäude i 
dazu gern erbötig, Behufs 


Police-Bedingungen gehörigen Schutz. 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt⸗Agent. 


gs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Grund ⸗Kapital. 


Nachzahlung) 
u. 


Gebäude aller Art, 
. w., ſowohl in Städten 
Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
t= Agent iſt eben fo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
n feinem Bureau und in den Woh⸗ 
Anfertigung der nöthigen Gebäude⸗ 
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Steinſtraße No. 90. 

Herr M. Wiener in Sagan. & 
Julius Mortell in Schönberg. & 

J. Neumann in Meufehvig. 
C. M. Schmidt in Hoyerswerda. = 


G. S. 18. V. 4. Ass. F. u. T. 


Neiſegelegenheiten. 


1683] Täglich friſchen Maitrank e e e on AU nach Breslau: 
2 . - icker Berge. Früh 42 U. (in Breslau IE U. Morg.), Nachm. 2: U. (in Breslau 
die Reſtauration auf dem Jauernick 3 71 U. Abends), und Nachts 12 u. Schnellzug] (in Wetten früh 


Alois Linke. 


Es finden hierſelbſt nur noch 4 Vorſtellungen ſtatt. 
[693] Circus Benz 


in der großen Arena auf dem Neumarkt 
mit Gasbeleuchtung. 
Heute, Donnerstag, den 15. Mai 1856, 
Zwei große Vorſtellungen, 
wovon die erſte um 4 Uhr und die zweite um 7 Uhr beginnt. 

Great steeple chase, oder: Das Jagdrennen, von 
allen Herren und Damen der Geſellſchaft ausgeführt, in! 
welchem die Reiter und Reiterinnen mit ihren Pferden zwei 
Hirſche über verſchiedene Hinderniſſe verfolgen werden — 
Mac- Donald, trakehner Schimmelhengſt, geritten von 
E. Renz. — Zum erſten Male: Das Campaguepferd Mon- 
tego, geritten von der erſten Schulreiterin Mlle. Adeline. 
— Das non plus ultra der beiden arabiſchen Heugſte Emir 
und Negus, beide zu gleicher Zeit von E. Renz vorgeführt, 
werden zum Schluß einen Walzer tanzen. 

Morgen: Große Vorſtellung. 

Am Sonntag, den 18. d., als am letzten Tage mei— 
ner hieſigen Vorſtellungen, werde ich noch einmal zwei 
Vorſtellungen einrichten, und zwar um 4 Uhr und um 
7 Uhr, was ich einem geehrten Publikum von Görlitz und 
Umgegend ergebenſt anzuzeigen mir erlaube. 

E. Renz, Director. 


53 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 10 f U. und Nachts 14 U. Schnellzug]. 
Von Goͤrlitz nach Berlin: Früh 9E U. (Ankunft in Berlin 
43 U. Nachm.), Abends 34 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 9% U.), Abends 11; U. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
31 U. (Schnellzug, Morgens 64 U. und Nachmittags 4 U. 
Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden I U. 16 M.), Vormitt. 14 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 21 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Frühe 9 U. 19 M., Mittags 1 I. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 54 M., Nachts 1 U. is M 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags I U., 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau; früh 5 U. 45 M. 
Vormittags II U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börfe vom 9. Mai 1856, 

Fonds. reuß. freiw. Anleihe 1014 Brf. 100 
a che 86% Brf. 86 Gld. Sol Pfandbne 
89 Brf. 88; Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G 
10 . 944 Brf. — Gld. 8 

Eiſenbahn-Aetien.] Berlin⸗Hamburger 110 5 
109; Gld. Berlin. VoisbamaDlagbebinner — Br iu Gf. 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 1622, Brf. 1614 SR. Cöln-⸗ Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeburg⸗Wittenberger 50, Brf. 491 G. Nieder⸗ 
ſchleßſch-Märk. 94] Brf. 93 Gld. Niederſchleſiſche Zwelgbahn 
— Brf. 88 Gld. Oberſchleſ. Lu. A. — Brf. — Gh, 
Oberſchleſ. Lit. B. 179 Brf. 178 Gld. * 


———— | — -— —U—V— 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 
Gerſte. 


Weizen. 


Roggen. 


Stadt. Monat. böchſter Br höchſter | niedrigſter] höchſter niedrigſter 

2 h z nN en u, gn 3 IB, 9 3 Al X 
Bunzlau den 13. Mai 45 320 — 3112, 6] = ie 2100| 115|— fill] 3 5 
Glogau den 9. —— ———313— 48 0 220 25— 11760 1112] — 
Sagan den 10, = 4 5—| 300 | 3lı5i- | 310 — 2022 6] 2115—| 17 6 ala) 3 
Grünberg den 5. 3.2 6| 3110) 35— 3(0— 2ʃ16— 214 — 122 — 115) — 
Görlitz den 8. 4.12 61 3015— 12 6 3) 5 218 9] 20139 11369 100— 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


